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AuszeichnungEröffnung Grundsteinlegung
Das Barntruper Sporthaus ist fertig und wird
am 8. Februar offiziell eröffnet.

Mehr auf Seite 4/5

Volker Preuß steuert den Kalletaler Bürgerbus
seit nunmehr 35 Jahren.

Mehr auf Seite 10

Der erste Stein für das Feuerwehrgerätehaus in
Almena ist symbolisch gesetzt worden.

Mehr auf Seite 7

Langzeit- und Kurzzeitpflege
Tel. 05262 408-0

Essen auf Rädern /„Täglich frisch!“
Tel. 05262 408-100

Extertal-Bösingfeld / www.friedrich-winter-haus.de
Wir freuen uns auf Sie!

Friedrich-Winter-Haus

Gute Pflege & Betreuung seit über 30
Jahren.

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt /Ärztin
oder in Ihrer Apotheker.

*Ausgenommen sind unsere Flyerangebote; der Rabatt bezieht sich auf den UVP/LP, nicht auf unseren individuellen reduzierten AVP ,

sowie verschreibungspflichtige Arzneimittel und Zuzahlungen; gültig AUSSCHLIEßLICH auf LAGERARTIKEL

Montagsangebot

y
Rinteln

Konrad-Adenauer-Str. 38 • 31737 Rinteln
Telefon: 0 57 51 / 60 04

Service in unserer
Meisterwerkstatt
● Unfall-

instandsetzung
● Reifenwechsel
● Ölwechsel
● TÜV + AU

LHK Feuerungsanlagen GmbH
Weststraße 54 | 32657 Lemgo

Telefon: 05261 6662590
www.lhk-feuerungsanlagen.de

Rabattierte Einzelstücke und eine
große Auswahl an Modellen direkt ab

Lager verfügbar.

KAMINSTUDIO
Lippes größtes

Ab 21 Jahren • Ausweispflicht • Glücksspiel kann süchtig machen • Infos unter: www.check-dein-spiel.de

Heiligenangerstr. 32 · Bad Pyrmont · Tel. 05281 9349-0
Täg.: 16:00 - 01:00 Uhr, Fr/Sa von 16:00 - 02:00 Uhr offen.

• liebevolle und professionelle Betreuung
• speziell geschultes Team
• warmherzige Umgebung

AGAPLESION HAUS BETHANIEN
Robert-Koch-Straße 11, 31812 Bad Pyrmont
T (05281) 93 28 - 100, info@bethanien-pyrmont.de

www.bethanien-pyrmont.de

Wo Erinnerung auf Geborgenheit
trifft – ein sicheres Zuhause für
Menschen mit Demenz.

Kalletal (rr). Die große und ge-
rade erst sanierte Dreifeldhalle
in Hohenhausen war mit rund
650 Närrinnen und Narren ge-
steckt voll, als Sitzungspräsident
Thomas Wiesener die große
Prunksitzung, immerhin schon
die 66. in der Kalledonien-Ge-
schichte, eröffnete.
Die Spitze, „nach kurzer Bau-
zeit wieder in der großen Halle“
zu feiern, konnte Bürgermeister
Mario Hecker getrost wegste-
cken, denn später verteilte er in
seiner Büttenrede selbst eigene
Spitzen. Unter dem Motto „He-
lau ruft‘s in Kalledo-
nien aus allen
Ecken, unser Karne-
val braucht sich
nicht verstecken“
brannte die SG Kall-
dorf ein wahres Feu-
erwerk närrischer
Vielfalt ab. Die Mu-
sik, vorzugsweise
der Narhalla-Marsch,
begleitete den Ein-
marsch des verjüngten Elferrats
und danach des Prinzenpaars
Sascha I. (Kreie), und Lea I.
(Busekros), die von der Prinzen-
garde flankiert auf der Bühne
Aufstellung nahmen und in der
Bütt das Wort an ihre Unterta-
nen richteten.
Da tobte das Narrenvolk, als das
Paar mit einem Kuss die Kuss-
freiheit eröffneten – Tusch. Der
Bürgermeister betrat die Bühne.

Doch der Übergabe des Rat-
hausschlüssels stellte er zu-
nächst seine Büttenrede voran,
für die er sich schlitzohrig in
der Verwandtschaft des Prinzen-
paares Informationen beschafft
hatte. Bei seiner gereimten Vor-
stellung verschiedener Krank-
heitsfälle und Unfälle schloss je-
der Vers mit „Alles kein Thema
– wir sind doch versorgt“, eine
Anspielung auf den Konflikt um

die Installierung eines Medizi-
nischen Versorgungszentrums.
Den Rathausschlüssel über-
reichte er dem Prinzenpaar al-
lerdings nur leihweise.
Im Saal verfolgten die zum Teil
fantasievoll, bunt und schrill
kostümierten Närrinnen und
Narren das Bühnengeschehen
mit viel Empathie, jubelten,
johlten und zündeten eine Ra-
kete nach der anderen. Erste
Stufe: Klatschen, zweite Stufe:

Klatschen und Trampeln, dritte
Stufe: Klatschen, Trampeln und
Johlen. Damit wurde auch die
Prinzengarde belohnt, die einen
Gardetanz vom Feinsten hinleg-
te sowie einen fetzigen ABBA-
Medley-Showtanz. Die Kalle-
Queens und die Männertanz-
gruppe „Funkenmarios“ ernte-
ten Beifallsstürme, ebenso Ro-
land-Kaiser-Double Markus Kö-
nig mit den Hits seines großen
Vorbilds.
Comedian Berhane Berhane lie-
ferte mit Auszügen aus seinem
zweiten Solo-Programm „Deut-
scher als Du“ einen witzigen
Beitrag. Und natürlich durfte
die große Polonaise nicht feh-
len, bei der die Besucher lange
Wege durch die Dreifeldhalle
zurücklegten.
Gewöhnungsbedürftig, aber
dennoch hochwertig, dass der
Saal relativ dunkel gehalten und
die Bühne in Schwarz und Sil-
ber dekoriert war, was das Au-
genmerk der Zuschauer aber
umso mehr auf die Akteure
lenkte. Das hatte Niveau und
Anspruch und ist ein Alleinstel-
lungsmerkmal.
Vier Stunden lang wurden das
Publikum bestens unterhalten,
und es geht weiter mit dem Kin-
derkarneval an diesem Sonntag,
2. Februar, dem Kostümfest am
Samstag, 8. Februar, und dem
legendären Karnevalsumzug am
Samstag, 1. März.

Fröhlich und bunt:
Kalldorf „kann“ Karneval
66. Prunksitzung in der frisch sanierten Dreifeldhalle mit 650 Narren

Das Prinzen-
paar Sascha I.
(Kreie), und
Lea I. (Bus-
ekros) mit sei-
ner Prinzen-
garde.
Fotos: RR

ñ Das Prinzenpaar Sascha I.
(Kreie), und Lea I. (Busekros) er-
hält von Bürgermeister Mario
Hecker den Rathausschlüssel.

ï Die Prinzengarde beim Garde-
tanz, dahinter der Elferrat.

Weserstraße 21 Rinteln
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Bitte beachten Sie in der heutigen Ausgabe die
attraktiven Prospekte folgender Kunden:

BEILAGENHINWEIS

Der Kontakt für Ihre Beilagenbuchung: Tel. 0 52 62 / 9 99 22
auch über Nordlippe hinaus!

Einige Kunden belegen nur Teilausgaben, deshalb ist es möglich, dass Sie
eventuell nicht alle Beilagen in Ihrem Nordlipper vorfinden.

Mittelstraße 15 • 32699 Extertal
Mail: info@nordlipper.de • www.nordlipper.de
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Sie haben keine Zeitung erhalten?
Bitte wenden Sie sich an unsere

Hotline: 0174 / 6939802
Gern auch per WhatsApp oder als SMS.

Oder über unsere Website: www.nordlipper.de!

Für einen reibungslosen Ablauf ist es zwingend notwendig,
dass Sie uns Ihren Namen und Anschrift mitteilen.

Ölwechsel
€ 0,00 zuzüglich Material

(nicht kombinierbar mit anderen Rabatt- und Gutscheinaktionen)

Unser Ford-Service-Angebot für Februar: Reherweg 27
31855 Aerzen

Tel. 05154 / 535
info@autohaus-pradler.de
www.autohaus-pradler.de

Autohaus
Pradler

Gmbh & co. KG
Ford-Betrieb

Reparaturen aller Fabrikate
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nur gültig am Samstag 01.02.2025
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statt 90,98*
3999

apotheke
im Marktkauf

�
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MO-SA 8:00-20:00 UHR

Zu Risiken und Nebenwirkungen, lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt, Ihre Ärztin oder in Ihrer Apotheke. Abbildungen können abweichen;

solange der Vorrat reicht. In Schwarz gesetzter Preis ist unser ehemaliger Verkaufspreis oder
unverbindlicher Listenpreis des Herstellers. Stand 15.01.2025

VERMÄCHTNIS MIT HERZ
Bewirken Sie Gutes über das Leben hinaus.
Mit einem Testament zugunsten der SOS-Kinderdörfer
geben Sie notleidenden Kindern Familie und Zukunft.

Wir informieren Sie gerne: Telefon 0800 3060-500

sos-kinderdoerfer.de

Barntrup (red). Die Außenstelle
des evangelischen Beratungs-
zentrums hat Verstärkung be-
kommen: Diplom-Sozialpädago-
gin Rahel Theisen bietet ab so-
fort donnerstags von 9 bis 14
Uhr im Gemeindehaus der ev.-
ref. Kirchengemeinde Barntrup
Schwangerschaftsberatung an.
Sie berät und begleitet Mütter
und Väter in der neuen Lebens-
situation während der Schwan-
gerschaft und in den ersten drei
Lebensjahren des Kindes (Frühe
Hilfen).

Beratung und Unterstützung
für werdende Eltern

Frauen mit geringem Einkom-
men können mit ihrer Unter-
stützung bei der Bundesstiftung
Mutter und Kind Mittel zum
Beispiel für eine Erstausstat-
tung des Babys beantragen.
Rahel Theisen bietet auch die
Beratung im Schwangerschafts-
konflikt an. „Das ist eine wirkli-

che Erleichterung für die Frau-
en in Barntrup und Umgebung.
Der Weg nach Detmold ist weit,
vor allem, wenn man auf öffent-
liche Verkehrsmittel angewie-
sen ist. Eine Schwangerschafts-
beratung direkt in Barntrup ist
ein großer Gewinn“, findet Pfar-
rerin Viktoria Keil.
Seit vielen Jahren gibt es im Ge-
meindehaus der Kirchenge-
meinde bereits Erziehungs-,
Paar- und Lebensberatung
durch Beraterinnen und Berater
des evangelischen Beratungs-
zentrums, das seinen Hauptsitz
in Detmold hat. Die gute Zu-
sammenarbeit freut auch Leite-
rin Susanne Eerenstein. Sie be-
tont: „Alle Angebote sind kos-
tenlos und stehen allen Men-
schen offen.“
Die Terminabsprache erfolgt
über das Sekretariat in Detmold,
Telefon 05231/99280, von mon-
tags bis freitags, 8.30 bis 12.30
Uhr sowie dienstags und don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr.

Hilfen für Schwangere
Ev. Beratungszentrum und ev.-ref. Kirchengemeinde kooperieren

Rahel Theisen (vorn) bietet ab sofort Schwangerschaftsberatung in
Barntrup an: Darüber freuen sich Susanne Eerenstein (links) und
Viktoria Keil. Foto: Lippische Landeskirche

Barntrup / Dörentrup (red). Aus
dem Bundesprogramm Soziale
Dorfentwicklung der Bundesan-
stalt für Landwirtschaft und Er-
nährung werden die Stadt Barn-
trup und die Gemeinde Dören-
trup beim Thema Soziale Ent-
wicklung gefördert.
Im gemeinsamen Projekt der
beiden nordlippischen Kommu-
nen stehen insbesondere die
Themen Integration und Maß-
nahmen gegen Einsamkeit im
Fokus.
Nun laden beide Kommunen
für Mittwoch, 12. Februar, zur
Auftaktveranstaltung ein. Be-
ginn ist um 18 Uhr im Kultur-
schuppen Barntrup, Am Bahn-
hof 5 in Barntrup.
Seit Ende 2024 gibt es für beide
Kommunen mit Esra Kanbal ei-

ne feste Projektmitarbeiterin.
Ihr Ziel des Abends ist es, Inter-
essierten und Engagierten vor
Ort Informationen über das
Projekt und schon heute geplan-
te Maßnahmen zu geben. Ziel
ist es aber auch, die Bedarfe
und Vorstellungen der Bürger
aufzunehmen und im Rahmen
des Bundesprogramms umzu-
setzen.
Neben einem kleinen Einblick
in den Arbeitsbereich von Esra
Kanbal soll die soziale Vernet-
zung gefördert und zukünftige
Präventionsangebote vorgestellt
werden.
Bei Rückfragen steht die Pro-
jektmitarbeiterin Esra Kanbal,
05263/409114, e.kanbal@barn-
trup.de gern jederzeit zur Verfü-
gung.

Auftakt für die
Dorfentwicklung
Stadt und Gemeinde laden ein

Barntrup-Alverdissen (red). Am
Freitag, 7. Februar, findet die
diesjährige Kompanieversamm-
lung der 2. Kompanie im Schüt-
zenverein Alverdissen mit Neu-
wahlen zum Kompanievorstand
statt. Beginn ist um 19.30 Uhr
in der Mehrzweckhalle mit ei-
nem Abendessen.
Auf der weiteren Tagesordnung
stehen unter anderem die Jah-

resberichte zur Lage der Kom-
panie sowie Vorstandswahlen,
Beförderungen und Ehrungen.
Zudem gilt es, die kommenden
Veranstaltungen vorzubereiten
und sich auf das Schützenjahr
2025 einzustimmen. Ein Ter-
min zum Vormerken: Am 11.
Oktober wird wieder das Okto-
berfest mit den „Lausbuba“ ge-
feiert.

Neuwahlen stehen
bei der 2. Kompanie an
Hauptversammlung am 7. Februar

Barntrup. Der Vorstand des
Marketingvereins „Für Barnt-
rup e.V.“ hat die diesjährige Ak-
tion „Wir räumen auf“ für
Samstag, 29. März, terminiert.
Die Mitglieder treffen sich um
13.15 Uhr auf dem Marktplatz.

Bitte Harken, Besen, Eimer,
Handschuhe und ähnliches
selbst mitbringen. Der Vorstand
hofft auf viele Teilnehmer. Über
eine Anmeldung wird gebeten
bei Nicole Reineke von „Für
Barntrup e.V.“.

„Für Barntrup“ räumt auf

Dörentrup-Hillentrup (red). Die
frisch renovierte Hornsiekhalle
bot einen besonderen Ort für
die Ehrungen langjähriger Mit-
glieder des TSV Hillentrup.
Während der Jahreshauptver-
sammlung erhielten die Jubilare
Urkunden und Blumen: Die sil-
berne Ehrennadel für 25-jährige
Mitgliedschaft gab es für Liam
Alexander Frevert, Sabine Roh-
de, Ute Frevert, Nina Frevert,
Günter Stachel und Ute Rieke.
Mit der goldenen Ehrennadel
für 50-jährige Treue zum TSV
wurden geehrt Sabine Biesemei-
er, Margret Büngener, Dieter
Mengedoth, Margit Hohmeier,
Jörg Rügge, Stefanie Schake,
Heidrun Tinnemeier, Waltraud
Klatt, Rolf Uhlenbrok, Gabriela
Dickewied, Bettina Wollen-
haupt, Jens Krusekopf, Markus
Schubert und Ursula Menge-
doth. Für 60-jährige Mitglied-
schaft erhielten Christel Hage-
mann, Sonja Branding und Lie-
sel Düvel Ehrenurkunden.
Der Vorsitzende Matthias Win-

ter begrüßte unter anderem
Bürgermeister Friso Veldink,
der in seiner Grußrede die Leis-
tungen des Vereins lobte und
dabei die Sanierung der Horn-
siekhalle in den Mittelpunkt
rückte. Nur wenige Vereine sei-
en zu einer derartigen Leistung
fähig.
Im Verlauf der Hauptversamm-
lung erinnerte Matthias Winter
unter anderem an die Aktivitä-

ten des vergangenen Jahres. Es
folgten die Berichte aus den
Fachabteilungen Breitensport,
Handball und Badminton. Silvia
Plöger meldete erste Zuwächse
im Breitensport, nachdem die
Hornsiekhalle wieder zur Verfü-
gung stand. Das Kursangebot
wurde deutlich erweitert. Auf
der Internetseite des TSV kön-
nen sich Interessierte darüber
informieren.

Schatzmeister Dieter Menge-
doth und Geschäftsführer And-
reas Hagemann informierten
über die finanzielle Ausstattung
des Vereins.
Die hohen Kosten der Sanie-
rung der Hornsiekhalle hätten
viel Kraft und Geld gekostet. Die
Finanzplanungen für 2025 und
die folgenden Jahre liegen vor
und zeigen auskömmliche Er-
gebnisse.

Ehrungen in der sanierten Halle
Viel Lob bei der Mitgliederversammlung des TSV Hillentrup

Ehrungen in der frisch sanierten Hornsiekhalle. Foto: pr.



Wenn jemand ein Meister
seines Faches ist oder Ex-
perte auf seinem Spezialge-
biet, dann kommt das nicht
nur ihm selbst zugute. Von
dem Wissen der Profis profi-
tieren auch die Kunden.

in Meisterbrief fällt nicht
einfach so vom Himmel.

Wer sich zu diesem Ziel ent-
schließt, muss schon einiges
auf sich nehmen und vor al-
lem einiges leisten.
Der Meisterbrief ist ein
Qualitäts- und Vertrauens-
siegel für Produkte und
Leistungen des Handwerks.
Handwerker mit Meister-
brief weisen gegenüber ih-
ren Kunden aus, dass sie
können, was sie anbieten.
Der offizielle Meisterbrief ist
und bleibt also ein Garant
für hohe Qualität. Klassische
und traditionelle Berufe sind
ebenso vertreten wie Beru-

E

fe, in denen High-Tech ge-
fragt ist. Durch modernste
Technik wird die traditionel-
le Handarbeit perfekt. Die
Verbraucher können auf das
Siegel setzen. Sie erhalten
maßgeschneiderte Lösun-
gen für ihre Vorhaben und
können sich Wünsche ganz
vertrauensvoll von den
Fachleuten vor Ort erfüllen
lassen.

Netzwerk für
Gründer in Lippe

Wer sich übrigens in der Re-
gion selbstständig machen
möchte, findet Informatio-
nen zum Gründungsnetz-
werk Lippe unter www.gru-
enden-in-lippe.de oder tele-
fonisch unter 05231/7601-
640. Seitens der IHK Lippe
betreut Christina Flöter das
Gründungsnetzwerk Lippe.

sar/Fotos: Pixabay

Garant für
hohe Qualität
Vertrauen in Profis setzen

SAMSTAG, 1. FEBRUAR 2025 SEITE 3EXTERTAL

Hauptstraße 42 · Extertal
Tel.05262 /56166
www.tischler-brand.de
info@tischler-brand.de

Andree Brand
Tischlermeister

Wohlfühl-Kunststoff-Fenster

– Sonderthema – – Sonderthema –

MEISTER- und FACHBETRIEBE

Extertal-Silixen (red). Der Frau-
enchor „Liederreigen“ Silixen-
Kükenbruch geht gut gelaunt
und gestärkt ins neue Jahr. Das
zeigte sich während der Jahres-
hauptversammlung.
Unter der Leitung von Matthias
Wagner werden in der Chorver-
einigung „Immergrünen-Lieder-
reigen“ neue Impulse gesetzt,
was die Qualität des Chorge-
sangs angeht. Der Chorleiter
will mit Engagement und viel
Spaß in den Probenstunden den
Feinschliff des Gesangs verbes-
sern, was bislang auch prima
funktioniert.
Das Repertoire kann sich sehen
lassen. Neben den Klassikern
wird auch viel populäre Musik
gesungen. „Wunder geschehn
…“ ist zum Beispiel ein immer
wieder gern gehörter Song von
Nena, der an den nächsten Pro-
benabende in der Chorvereini-
gung mit den „Immergrünen“
Sängern einstudiert werden
soll.
Im Verlauf der Jahreshauptver-
sammlung durfte der 1. Vorsit-
zende Rolf Reese die zwei flei-
ßigsten Sängerinnen mit Blu-
men ehren. Annette Gehrmann
war immer dabei, Irmtraud
Knöner fehlte nur zweimal.
Die aus gesundheitlichen Grün-
den nicht anwesende Sanges-
schwester Inge Schröder wurde
für 50 Jahre Vereinstreue ge-
ehrt. Urkunde, Ehrennadel und
Blumen werden nachgereicht.
Überrascht wurde Rolf Reese
von seinen Vorstandskollegin-
nen mit einem Blumenstrauß
als kleines Dankeschön.
Es konnte gegen den Trend eine
neue Sängerin gewonnen wer-
den, die auch gleich ihren Ehe-
mann mitbrachte. Beide kom-

men aus Rinteln und fühlen
sich im „Lippischen“ heimisch.
In diesem Jahr sind bereits fol-
gende Veranstaltungen termi-
niert worden: Am 29. Mai findet
„65 Jahre Himmelfahrtsingen“
gemeinsam mit dem Chor aus
Krankenhagen statt, in diesem
Jahr unterstützt durch die Feu-
erwehrkapelle Möllenbeck.
Für den 11. Oktober wird zum
Herbstkonzert mit befreunde-
ten Chören eingeladen. Ort für
beide Veranstaltungen ist am

und im Dorfgemeinschaftshaus
Silixen.
Geprobt wird montags gemein-
sam mit dem MGV „Immer-
grün“ Silixen ab 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in Sili-
xen.
Interessierte Sängerinnen und
Sänger sind herzlich eingela-
den. Singen macht Spaß und
fördert die Gesundheit. Der 1.
Vorsitzende Rolf Reese gibt
gern nähere Auskünfte unter
05751/41039.

Lockere Chorproben
mit klarem Ziel
Mit Engagement und Spaß den Chorklang verfeinern

Die fleißigsten Liederreigen-Sängerinnen sind Irmtraud Knöner
(links) und Annette Gehrmann (rechts), hier mit dem Vorsitzenden
Rolf Reese. Foto: pr.

Extertal-Bösingfeld (red). Die
VHS Lippe-Ost bietet am Sams-
tag, 22. Februar, in Kooperation
mit dem DRK-Familienzentrum
in Bösingfeld von 10 bis 16 Uhr
einen besonderen Kurs an, der
sich gezielt mit den Körperpar-
tien beschäftigt, die im Alltag
oft vernachlässigt werden. Un-
ter dem Titel „Eine Stunde für
meinen Körper“ können Teil-
nehmende in einem ganztägi-
gen Workshop oder in Einzel-
modulen praktische Übungen
und Tipps zur Mobilisation und
Dehnung erlernen.
Der Kurs richtet sich an alle, die
ihre Gesundheit und Beweglich-

keit verbessern möchten. An
diesem Tag widmet sich die Do-
zentin Brinja Weiglein mit den
Teilnehmenden Bereiche wie
dem Nacken, den Schultern, der
Hüfte, den Füßen und Sprung-
gelenken sowie dem Beckenbo-
den. Außerdem gibt es gezielte
Übungen für Vielsitzer. Bitte be-
queme Kleidung, eine Matte
und etwas zum Trinken mit-
bringen.
Schriftliche oder Internet-An-
meldungen sind bis zum 16. Fe-
bruar möglich. Weitere Infos er-
halten Interessierte bei der VHS
Lippe-Ost, Telefon 05282/98040
oder unter www.vhslippe-ost.de.

Mehr Wohlbefinden
und Schmerzfreiheit
„Eine Stunde für meinen Körper“

Extertal. Der SC Extertal führt
am Freitag, 7. Februar, seine
Jahreshauptversammlung
durch. Beginn ist um 19 Uhr im
Restaurant „Zum Grünental –
Adria Grill“. Auf der Tagesord-
nung stehen Ehrungen und
Neuwahlen, besonders für den
geschäftsführenden Vorstand.

Neuwahlen
beim SC Extertal

Extertal. Der Landwirtschaftli-
che Verein Extertal – Freunde
des ländlichen Raumes – veran-
staltet am Dienstag, 11. Februar,
die Generalversammlung. Diese
beginnt um 19.30 Uhr im Res-
taurant Pireas in Almena,
Hauptstraße 27. Auf der Tages-
ordnung stehen die Jahresbe-
richte. Im Anschluss ist ein Es-
sen bei Gesprächen geplant.

Verein zieht
Jahresbilanz

Extertal-Asmissen. Die Haupt-
versammlung der Jagdgenos-
senschaft Asmissen II findet am
Mittwoch, 12. März, statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr, im Res-
taurant „Adria Grill“ in der
Barntruper Straße 38. Die Aus-
zahlung des Jagdgeldes ist von
19 bis 19.30 Uhr vorgesehen.

Treffen der
Jagdgenossen

Extertal. Zur Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Extertal wird für Freitag,
28. Februar, eingeladen. Beginn
ist um 19.30 Uhr in der Aula
der Sekundarschule Nordlippe,
Hackemackweg 25.

Feuerwehr tagt
in der Aula

Extertal-Göstrup (red). Die Dorf-
gemeinschaft Göstrup e. V. hat
für Samstag, 8. Februar, eine
Winterwanderung mit musikali-
schem Event vorbereitet. Los
geht es um 15 Uhr ab Back-
haus.
Anlässlich eines Konzerts der
aus Göstrup stammenden Diri-
gentin Raphaela Martens mit
dem Orchester „Accento“ in der
Kirche in Lüdenhausen hat der
Dorfverein die ursprüngliche
Route verändert. Jeder Teilneh-
mer hat die Möglichkeit, nach
der Wanderung das Konzert zu
besuchen.
Den Gösselgang entlang und
dann weiter über den Hexen-
berg geht es deshalb in unser
schönes Nachbardorf. Im Gast-
haus „Zur Linde“ besteht die
Möglichkeit, sich vor dem Kon-

zert aufzuwärmen und ein Ge-
tränk zu sich zu nehmen. Für
alle, die das Konzert besuchen
möchten, gibt es reservierte
Sitzplätze. Der Eintritt ist frei.
Eine Spende für das Orchester
wäre aber schön.
Für diejenigen, die nach Gös-
trup zurückkehren wollen, steht
ein Shuttle zur Verfügung. Im
Anschluss an das Konzert fah-
ren auch die Konzertbesucher
gemeinsam zurück nach Gös-
trup und lassen den Abend im
Backhaus ausklingen. Der Ofen
ist an, und es gibt heiße Suppe.
Die Dorfgemeinschaft freut sich
auf rege Beteiligung und anre-
gende musikalische Eindrücke.
Weitere Infos über diese und
zukünftige Veranstaltungen fin-
den Interessierte auf der Inter-
netseite www.Göstrup.de.

Wanderung vor
dem Konzert
Göstruper Tour am 8. Februar
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KLIPPENSTEIN & KRYKER
HOCHBAU & ELEKTROTECHNIK

KLIPPENSTEIN & KRYKER GmbH & Co.KG
Im Kälbertal 30 · 32683 Barntrup · Telefon (0 52 63 / 95 39 67)
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• Verkleidungen aller Art
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Thomas Thiele
Arminiusstr. 28 • 33175 Bad Lippspringe
Tel.: (0 52 52) 5 36 89 • Fax: (0 52 52) 5 36 48
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Wir wünschen viel Spaß in
den neuen Räumen und
sportlichen Erfolg.

Mittelstr. 15 • 32699 Extertal • Telefon: 0 52 62 / 9 99 20

Wir gratulieren zur Fertigstellung und
wünschen sportliche Erfolge.

– Sonderthema –

SPORTHAUS in BARNTRUP

Von der symbolischen
Grundsteinlegung bis
zur Eröffnung des
Sporthauses am Wolf-
siek sind gerade einmal
elf Monate vergangen.
Anfang März hatten
sich Vertreter der Stadt
und Gäste inmitten eini-
ger bereits aufgerichte-
ter Mauern zu dem
symbolischen Akt ge-
troffen.

amit sollte der
Sportplatz des RSV

von 1911 neben dem
bestehenden Clubhaus
einen zweiten, moder-
nen Neubau erhalten,
der ein großes Plus für
den Spielbetrieb be-
deutet.
Ein Rückblick: Zahlrei-
che Besucherinnen und
Besucher sowie Vertre-
ter der Sportvereine
und der Verwaltung
nahmen an der Grund-
steinlegung teil. Bür-

D

germeister Borris Ort-
meier und die Frakti-
onsvorsitzenden der im
Rat vertretenen Partei-
en versenkten dabei ei-
ne graue Zeitkapsel in
einen Stein. Sollten hier
einmal in tausend Jah-

ren Ausgrabungen
stattfinden, würden die
Archäologen Geldmün-
zen im Wert von 20,24
Euro für das Jahr 2024,
die Ratsprotokolle, die
dem Bau vorausgingen,
eine aktuelle Tageszei-

tung, ein Stadtwappen
und eine Kopie des För-
derbescheids finden.
Diesen Bescheid hatte
Regierungspräsidentin
Anna Katharina Bölling
dem Bürgermeister
überreicht. RR/sar

Die graue Zeitkapsel
verschwindet in der Mauer

Rückblick auf die Grundsteinlegung

Borris Ortmeier mit der Zeitkapsel, die im Mauerwerk versenkt wird. Flankiert wird er von (v. l.)
Andreas von Borck (Fraktionsvorsitzender FDP), Willi Düwel (Vorsitzender Sport- und Vereins-
ausschuss), Andreas Wilde (Fraktionsvorsitzender SPD), Christian Olschewski (Fraktionsvorsit-
zender CDU) und Henning Waltermann (Fraktionsvorsitzender Grüne). Fotos: Archiv/RR

 Regierungspräsidentin
Anna Katharina Bölling trägt
sich ins Goldene Buch der
Stadt Barntrup ein.

ð Bürgermeister Borris Ort-
meier und Regierungspräsi-
dentin Anna Katharina Böl-
ling präsentieren den För-
derbescheid in Anwesenheit
von Ratsmitgliedern und
Vereinsmitgliedern des RSV
Barntrup.

Impressionen aus der
Baustellenphase

Fotos: pr.



Wir gestalteten die Außenanlagen.

Filiale Blomberg

GFH Service gGmbH Filiale Blomberg
Nederlandpark 5, 32825 Blomberg
Tel.: 05722 71706 | Mobil: 0163 7852393
www.zeso.org | info@zeso.org oder p.faut@zeso.org

UNSERE
LE ISTUNGEN

Rasenmäharbeiten
Heckenschnitt
Baumfällarbeiten
Baggerarbeiten
Platten verlegen
Pflasterarbeiten
Entrümpelungen
Haushaltsauflösungen
weitere Arbeiten auf
Anfrage

HAUS- UND GRUND-
STÜCKSSERVICE
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Die GFH Service gGmbH ist der
gemeinnützige Arbeitszweig von
Zeso Life e.V..
Zeso Life e.V. ist ein gemeinnützi-
ger Verein, der seit 1988 besteht.
Wir helfen Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen beim Ausstieg
aus Sucht und Kriminalität. Das
Arbeitstrainingsprogramm dient
zur Vorbereitung in die berufliche
Integration.
Alle erwirtschaftetenMittel wer
den in den Ausbau der Sucht- und
Straffälligenhilfe von Zeso Life e.V.
investiert sowie für die Schaffung
von Arbeitsplätzen und Beschäfti-
gungs- sowieWeiterbildungsmög-
lichkeiten verwendet.

info@sbo-germany.de
Mobil:+49 (0) 160 96 40 42 74
Web: www.sbo-germany.de

André Eisenhauer
- Tischlermeister -

Viel Erfolg wünscht

Wir gestalten Lebensräume ...
Innentüren – Innenausbau – Möbel nach Maß

Behrenstraße 3 | 31737 Rinteln
0171 / 3802384 | tischlerei-eisenhauer@web.de

Mit uns baut man!

Ihr Partner seit 1924 | Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau

Steinmann Bau GmbH ∙ Industriestr. 6 ∙ 31860 Emmerthal
info@steinmannbau.de ∙ www.steinmannbau.de

Wir bedanken uns für die

gute Zusammenarbeit und

wünschen für die Zukunft

sportlichen Erfolg.

Höferweg 24
32602 Vlotho

05733 8803840

info@fliesenpeussner.de

www.fliesenpeussner.de

– Sonderthema –

SPORTHAUS in BARNTRUP
– Sonderthema –

Nach etwas mehr als
einem Jahr Bauzeit
wird das neue Sport-
haus am Wolfsiek in der
kommenden Woche,
am Samstag, 8. Febru-
ar, offiziell eröffnet und
seiner Bestimmung
übergeben.

it dem neuen
Sporthaus stehen

den Barntruper Sport-
lerinnen und Sportler
beste Voraussetzungen
auf der Sportanlage am
Wolfsiek zur Verfügung.
„Wir stellen mit dem
neuen Sporthaus den
Nutzern des Areals am
Wolfsiek eine funktio-
nale und moderne An-
lage zur Verfügung, die
alle heutigen Standards
erfüllt. Ich freue mich,
dass wir hier für den
Barntruper Sport ein

M

top modernes Angebot
machen können“, be-
tont Bürgermeister
Borris Ortmeier.
Das Areal am Barnt-
ruper Kunstrasenplatz
ist mittlerweile im Ver-
gleich zu vor einigen
Jahren nicht mehr wie-
derzuerkennen. Den
Anfang hat der RSV
Barntrup mit dem Bau
des vereinseigenen
Clubhauses gemacht.
Hierdurch sind die ehe-
maligen Verkaufshütten
abgelöst worden, und
es steht mittlerweile
ein moderner Treff-
punkt zur Verfügung.
Durch eine Förderung
von 80 Prozent der
Kosten durch das Land
Nordrhein-Westfalen
im Rahmen des Förder-
programms „Moderne
Sportstätten 2022“

konnte der RSV Barnt-
rup dieses Vorzeige-
projekt, welches mit
sehr viel Eigenleistung
und Herzblut umge-
setzt wurde, realisieren.
An der optischen Ge-
stalt des Clubhauses
passt sich nun auch das
neue Sporthaus an und
wird – anders als im
bisherigen Sporthaus –
zukünftig Platz für vier
Umkleidekabinen bie-
ten. Außerdem gibt es
eine Schiedsrichterum-
kleide, Zuschauer-WCs
sowie einen Abstell-
und Technikraum.
Das bisherige Sport-
haus war in einem bau-
lich sehr schlechten Zu-
stand, Feuchtigkeits-
probleme im gesamten
Gebäude führten zu er-
heblichen Schäden und
hygienischen Heraus-
forderungen. Durch
den Neubau in direkter
Nähe zum neuen Club-
haus entsteht ein Er-
satzneubau für das bis-
herige Gebäude.
Die Stadt Barntrup hat
zur Umsetzung dieses
Projektes Fördergelder
im Umfang von über
460 000 Euro aus dem

„Investitionspakt zur
Förderung von Sport-
stätten NRW 2022“
vom Land NRW und
vom Bund erhalten.
„Ohne diese Förde-
rung hätten wir dieses
für den Barntruper
Sport wichtige und mit-
telfristig sowieso not-
wendige Projekt nicht
in dem Umfang um-
setzten können“, be-
tont Borris Ortmeier
abschließend.
Das Sportareal am
Wolfsiek soll in den
kommenden Jahren
weiter gestärkt und auf
gewandelte Anforde-
rungen angepasst wer-
den. So ist mittlerweile
mit dem RSV Barntrup
und dem TBV Jahn Al-
verdissen eine gemein-
same Übereinkunft zur
Weiterentwicklung des
alten Rasenplatzes ge-
troffen worden, hier
soll eine Rollkunstlauf-
bahn und ein kleines
Soccerfield entstehen.
Zwei Bereiche, die
ebenfalls vom neuen
Sporthaus mit Umklei-
dekabinen und Dusch-
möglichkeiten profitie-
ren können. red

Viel Herzblut steckt im
neuen Sporthaus Wolfsiek
Stadt setzt Förderung von Bund und Land ein

emeinsam laden die Stadt Barntrup,
der Stadtsportverband Barntrup so-

wie der RSV von 1911 zur Eröffnung des
neuen Sporthauses am Wolfsiek ein.
Das Eröffnungsfest findet am Samstag, 8.
Februar, statt und beginnt um 11 Uhr. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Die Veran-
stalter freuen sich auf zahlreiche interes-
sierte Besucher, die sich selbst vor Ort ei-
nen Eindruck von dem gelungenen Neu-
bau machen möchte.
Dafür haben unter anderem auch die
Handwerker und Dienstleister aus der Re-
gion gesorgt, die sich auf diesen beiden
Sonderseiten präsentieren. sar

G

Ein Fest
zur Eröffnung

Das neue Sporthaus am Wolfsiek wird am Samstag, 8. Februar, eröffnet. Foto: pr.
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Kreis Lippe / Extertal (red).
WWKulturpreis25: Westfalen
Weser sucht erneut kulturelle
Aushängeschilder der Region
und lobt einen neuen Sonder-
preis für den kulturschaffenden
Nachwuchs aus – die Gemeinde
Extertal nimmt Projektvorschlä-
ge entgegen.
Als rein kommunalem Unter-
nehmen ist es Westfalen Weser
ein wichtiges Anliegen, die Kul-
turszene in der Region nachhal-
tig zu fördern. Auch dieses Jahr
wird es wieder mehrere Haupt-
preise geben. Zudem erhalten
alle anderen nominierten Pro-
jekte ebenfalls eine finanzielle
Zuwendung. Teilnehmer wer-
den durch die Kommunen im
Geschäftsgebiet von Westfalen
Weser – so auch der Gemeinde
Extertal – nominiert. Zuvor kön-
nen sich Kulturschaffende
selbst ins Spiel bringen und bei
der Kommune bewerben: Bis
zum 17. März nimmt die Ge-
meinde Extertal Vorschläge für
die Nominierung für den
WWKulturpreis entgegen. Vor-
schläge können an die E-Mail-
Adresse info@extertal.de gesen-
det werden. „Im Anschluss wer-
den alle Bewerbungen gesichtet
und im Rat entschieden, wel-
cher Beitrag im Namen der Ge-
meinde Extertal ins Rennen um
den WWKulturpreis25 geht“, so
Frank Meier, Bürgermeister der
Gemeinde Extertal.
Die Ausschreibung richtet sich
dabei an Einzelpersonen, Grup-
pen, Institutionen, Initiativen
und Vereine sowie an Profis
und Amateure gleichermaßen.

Ausgezeichnet werden aktuelle
Projekte aus den Jahren 2023
und 2024. Auch kontinuierli-
ches Engagement kann ausge-
zeichnet werden. Im Anschluss
an den offiziellen Bewerbungs-
zeitraum vergibt eine hochkarä-
tig besetzte Jury die begehrten
Preise.
In diesem Jahr gibt es eine Be-
sonderheit – nämlich die Aus-
zeichnung als WWKulturStar-
ter. Der Sonderpreis richtet sich
ausschließlich an Bewerber im
Alter von 18 bis 25 Jahren mit
einem Erst- oder Zweitwohnsitz
im Geschäftsgebiet von Westfa-
len Weser und hat jedes Jahr ei-
nen anderen thematischen
Schwerpunkt. In seinem ersten
Jahr: Wortkunst, also kreatives
Schreiben, Schauspiel, Poetry
Slam, Literaturwissenschaft,
Verlagswesen ebenso wie Book-
Tokking, Vorlesekampagnen
und mehr.
Bewerben können sich Gruppen
und Einzelpersonen mit ihren
besonderen Engagements, Pro-
jekten oder Ideen – nicht nur
ein bereits abgeschlossenes Pro-
jekt wird ausgezeichnet, son-
dern auch noch nicht umgesetz-
te Konzepte können das Preis-
geld in Höhe von 5 000 Euro für
sich gewinnen.
Die Bewerbung für den Sonder-
preis erfolgt nicht über die Kom-
munen, sondern bis zum 30. Ap-
ril direkt über westfalenwe-
ser.com/kulturstarter. Eine Fach-
jury trifft eine Vorauswahl, bevor
per Online-Voting über die Ge-
winner des Sonderpreises für
Wortkunst abgestimmt wird.

Preiswürdige
Kulturprojekte
Neuer Sonderpeis für Wortkunst

Extertal-Almena (rr). „Es war ein
langer Weg zum Gerätehaus“,
stellte André Nolting, Lösch-
gruppenführer Almena, bei der
Grundsteinlegung des neuen
Feuerwehrgerätehauses fest.
Genau in der geografischen Mit-
te zwischen Almena und Laß-
bruch entsteht nun ein neues
Domizil für beide Löschgrup-
pen, nachdem jene aus Almena
bereits im Jahr 2013 bei der Ge-
meinde die Sanierung ihres Ge-
rätehauses beantragt hatte.
Doch es zog sich hin, denn die
Schwierigkeiten mit dem Natur-
schutzgebiet an der Alme muss-
ten zunächst gelöst und der Be-
bauungsplan von der Gemeinde
neu ausgelegt werden. Nach-
dem schon im Jahr 2021 die Pla-
nung auf ein gemeinsames Feu-
erwehrgerätehaus ausgerichtet
wurde, konnten die Bauarbeiten
nunmehr vor einigen Wochen
konkret beginnen.
Umso größer war die Freude
beider Löschgruppen, dass am
Freitag vergangener Woche end-
lich die Grundsteinlegung vor-
genommen werden konnte, bei
der Vertreter beider Löschgrup-
pen, der Gemeinde und des fe-
derführenden Architekturbüros
Brakemeier anrückten. Mit da-
bei eine Zeitkapsel mit Zeit-
zeugnissen, die noch an passen-
der Stelle in der Wand des Neu-
baus versenkt werden soll.
Im anschließenden Pressege-
spräch erläuterten Wehrfüh-
rung und Bürgermeister Frank

Meier das Bauvorhaben, das im
Herbst beendet sein soll. Es ha-
be so lange gedauert, weil woan-
ders gebaut wurde und zahlrei-
che auch kritische Gespräche
geführt werden mussten, be-
richtete André Nolting, „doch
seit Frank Meier Bürgermeister
ist, haben wir keine Probleme.“
Das bestätigte dieser, denn „wir
machen jedes Jahr Arbeitssi-
cherheitsbegehungen, und so
war klar, dass bei beiden Geräte-
häusern gehandelt werden
musste. Auch war schnell klar,
dass für beide Standorte nur ein
Neubau infrage kommt.“
Marvin Rösch, der bei der Ge-
meinde für die Beschaffung von
Fördermitteln zuständig ist, er-

gänzte, dass bei einem Gesamt-
volumen von 2,7 Millionen Euro
„250 000 Euro als Förderung
vom Land kommen.“ Gebaut
wird eine finanziell günstige
Stahlbauhalle im Standard eines
Nutzgebäudes.
Auf den rund 1 000 Quadratme-
tern Fläche können die beiden
Löschgruppen nunmehr fünf
Fahrzeuge unterbringen, zudem
sind Sozial-, Aufenthalts- und
Büroräume sowie Lagerräume
vorhanden. Dabei steht der
größte Teil des Gebäudes beiden
Wehren zur Verfügung. Sogar
andere Löschgruppen können
davon profitieren. Denn diese
erhalten einen Schlüssel und
dürfen die Waschhalle für Ein-

satzfahrzeuge im hinteren Teil
des Gebäudes mitbenutzen, au-
ßerdem ebenfalls die Industrie-
waschmaschine zur Reinigung
ihrer Einsatzkleidung. Vor al-
lem die Trennung von Umklei-
dekabinen, Duschen und Toilet-
ten für Männer und Frauen se-
hen die Wehren äußerst positiv.
Denn bei einer Personalstärke
von 50 Aktiven, davon 15 Frau-
en, ist eine getrennte Lösung
einfach unabdinglich.
Robin Brand, Leiter der Freiwil-
ligen Feuerwehr Extertal, unter-
strich die Gemeinsamkeit, „da
sich beide Löschgruppen ohne-
hin unterstützen und in Zu-
kunft auch sozial weiter zusam-
menwachsen“ würden.

Der erste Stein für das
Gerätehaus ist gesetzt
Löschgruppen Almena und Laßbruch bekommen neues Domizil

Sie waren bei der Grundsteinlegung anwesend, von links: Löschgruppenführer Laßbruch, Marcus Her-
zog, stellvertretender Löschgruppenführer Almena, Thorsten Bünte, Löschgruppenführer Almena, André
Nolting (mit Zeitkapsel), Bürgermeister Frank Meier, Katharina Rügge vom Planungsbüro Brakemeier,
stellvertretender Löschgruppenführer Laßbruch, Christian Klemme, Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Ex-
tertal, Robin Brand, und Marvin Rösch von der Gemeinde Extertal. Foto: RR

Extertal-Rott. Bereits zum zwei-
ten Mal finden in der Friedhofs-
kapelle in Rott Krimilesungen
statt. Die Dorfgemeinschaft, die
sich ehrenamtlich um den Er-
halt und Betrieb der Friedhofs-
kapelle kümmert, möchte die-
ses Gebäude auch als „dritten
Ort“ etablieren. Dies geschieht
unter anderem durch die Nut-
zung der Kapelle für Lesungen,

Kommunal-, Land-, Bundes-
und Europawahlen sowie kultu-
relle Veranstaltungen wie Weih-
nachts- und Krimilesungen
oder andere Lesungen durch
Autorinnen und Autoren.
Die Krimi-Reihe startet in die-
sem Jahr am Freitag, 7. Februar,
mit Joachim Peters‘, der dem
Publikum „On the Road to
Dingsbums“ nahe bringen

möchte. Weitere Veranstaltun-
gen sind am Freitag, 28. Febru-
ar, mit Jan Bode, der aus dem
Gütersloh-Krimi „Was über is,
muss wech“ liest.
Am Freitag, 14. März, erzählt
Friedo Petig dann Geschichten
aus „Makabere Kurzkrimis aus
Lippe“. Die Lesungen beginnen
jeweils um 19 Uhr in der Fried-
hofskapelle in Rott.

Spannende Krimis in der Friedhofskapelle in Rott
Extertal-Bösingfeld. Bei Kaffee
und Kuchen im Sportheim
„Auszeit“ in Extertal-Bösingfeld,
Zum Senkenberg, sehen die Ex-
tertaler LandFrauen am Mitt-
woch, 12. Februar, einen beson-
deren Bildvortrag.
Ab 15 Uhr geht es auf eine Rei-
se in die Sommergärten der
schottischen Pflanzenjäger des
18. und 19. Jahrhunderts. Mo-

dernes Gartendesign, herrliche
Stauden- und Küchengärten
kommen bei dem Bildervortrag
ebenfalls nicht zu kurz. Die vi-
suelle Schottland-Reise ist nicht
nur ein Muss für Gartenliebha-
ber.
Um Anmeldungen wird bis
zum Mittwoch, 5. Februar, bei
den Vorstandsmitgliedern gebe-
ten.

Bilderreise in schottische Gärten

Extertal-Bösingfeld. Die Abriss-
arbeiten im Bereich des Markt-
platzes sind abgeschlossen. Für
die Zeit der Baumaßnahme wa-
ren die Markthändler auf dem
Rathausplatz. Nun findet der
Wochenmarkt ab dem 7. Febru-
ar freitags wieder auf dem
Marktplatz statt.

Wochenmarkt
auf Marktplatz
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Liebe Grüße
zum

Überraschen Sie Ihre Liebsten mit einem Gruß!
Ihre Anzeige erscheint am Samstag, 08. Februar 2025
in der Zeitung Nordlippischer Anzeiger.

• Wählen Sie eine Anzeigengröße aus:
44 x 40mm für 8,- € oder
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• Wählen Sie ein Grußanzeigen-Motiv aus.
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Mittelstraße 15, 32699 Extertal
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per E-Mail: Info@nordlipper.de oder auch persönlich:
Nordlippischer Anzeiger, Mittelstraße 15, 32699 Extertal.

Einsendeschluss 04.02.2025

Kalletal-Langenholzhausen (rr).
Mit Riesenschritten geht die Sa-
nierung der Grundschule Lang-
enholzhausen auf die Zielgera-
de. Die Baumaßnahme der mit
rund zwei Millionen Euro kal-
kulierten Sanierung liegt, so
Bürgermeister Mario Hecker,
im Zeit- und Kostenplan. Zahl-
reiche Gewerke werden durch
Förderungen flankiert.
Erste Überlegungen in Sachen
Sanierung gab es bereits im
Jahr 2015, und nun wurde und

wird an den verschiedensten
Stellen gearbeitet. Das Dach ist
als Gründach bereits fertig und
die Unterkonstruktion der PV-
Anlage erstellt. Die Solarpanels
werden in den nächsten Wo-
chen folgen.
Bei der Heizung ging man den
Schritt zu einer Pellet-Hei-
zungsanlage, die schon in Be-
trieb ist, und auch das Pellet-La-
ger mit 20 Tonnen Fassungsver-
mögen ist gut gefüllt. Wie die
Heizungsanlage ist auch die

zentrale Be- und Entlüftungsan-
lage im Keller untergebracht,
wo sich früher der 47 000 Liter
fassende Tank für Heizöl be-
fand. Sie enthält eine Wärme-
rückgewinnung, die auch an
heißen Sommertagen (als Maß-
nahme Bevölkerungsschutz) die
Kühlfunktion für eine Räum-
lichkeit im Erdgeschoss sicher-
stellt. Die Anlage ist fertig und
die Rohrleitungen in den Klas-
senräumen sind bereits verklei-
det und bieten zusätzlichen

Stauraum für Lehrmaterialien.
Mit der Heizungskonzeption
ging der Austausch der ersten
Fenster einher, die inzwischen
schon das Farbkonzept erahnen
lassen, das farbige Akzente
setzt. Aktuell wird die Aus-
schreibung für die Sanierung
der Toilettenanlagen vorbereitet,
sodass auch hier Bewegung
herrscht.
Zusätzlich wurde im Außenbe-
reich eine neue Feuerwehrzu-
fahrt angelegt und ein soge-

nannter Aufstellplatz vorberei-
tet, sodass die Erreichbarkeit im
Brandfall erheblich optimiert
wird.

Lob für perfektes
Zusammenspiel

Die gesamte Sanierungsmaß-
nahme konnte nur durch eine
reibungslose Zusammenarbeit
der Beteiligten zu diesem
schnellen Fortschritt gelangen,
wofür Bürgermeister Mario

Hecker nur lobende Worte hat.
„Ich möchte mich bei unserer
Schulleiterin Ina Müller, unse-
rem Hausmeister Dirk Frevert,
der Bauabteilung um Ewa Her-
mann und Nikolai Stoll, sowie
den beauftragten Fachfirmen
bedanken. Hier herrscht ein äu-
ßerst angenehmes und konst-
ruktives Miteinander, das ein
gemeinsames Ziel vor Augen
hat – optimale Lernbedingun-
gen für die Zukunft unserer Ge-
meinde zu schaffen.“

Das neue Gründach ist bereits fertig
Sanierung der Grundschule Langenholzhausen geht gut voran / Großes Lob vom Bürgermeister

Die zentrale Be- und Entlüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
und Kühlfunktion im Erdgeschoss.

Die sanierte Dachfläche mit Gründach und neuem Entwässerungs-
system sowie der Unterkonstruktion für die PV-Anlage.

Die ersten eingebauten neuen Fenster und ein erster Eindruck vom
neuen Farbkonzept. Fotos: RR

Extertal (red). Gut gerüstet geht
die Wählergruppe Zukunft Ex-
tertal in das Kommunalwahljahr
2025. Bei einer zweitägigen
Klausurtagung Anfang Januar
haben die Ratsmitglieder und
die sachkundigen Bürgerinnen
und Bürger von Zukunft Exter-
tal eine umfangreiche Tagesord-
nung abgearbeitet und die Wei-
chen für die Zukunft gestellt.
Wichtigstes Ergebnis der Ta-
gung ist, dass für die am 14.
September anstehende Kommu-
nalwahl alle zwölf Wahlkreise
mit Kandidatinnen und Kandi-
daten besetzt werden können.
Die bei der Klausur vorgeschla-
genen Kandidatinnen und Kan-
didaten wurden anschließend

bei der Mitgliederversammlung
Mitte Januar bestätigt und offizi-
ell gewählt.
Die Kandidatenliste fand eben-
falls die Zustimmung der Mit-
glieder. Auf Listenplatz Num-
mer 1 für Zukunft Extertal steht
Bürgermeister Frank Meier, der
für eine zweite Amtszeit antre-
ten wird.
Auch Vorstandswahlen standen
turnusmäßig auf der Tagesord-
nung dieser Versammlung.
Nach einstimmiger Wiederwahl
bleiben 1. Vorsitzender Lukas
Korf, 2. Vorsitzender Patrick
Stumpenhagen, Kassenwart
Björn Semper und Schriftführer
Hans Böhm weitere zwei Jahre
im Amt.

Zukunft Extertal bereitet sich auf die Wahlen vor
Kommunalwahl am 14. September / Bürgermeister Frank Meier wird für eine zweite Amtszeit antreten

Zufriedene Gesichter bei Zukunft Extertal nach der Klausurtagung.
Die Weichen für die Kommunalwahl am 14. September 2025 sind ge-
stellt. Fotos: pr.

Der Vorstand erhält das einstimmige Votum, von links: 2. Vorsitzen-
der Patrick Stumpenhagen, Kassenwart Björn Semper, Schriftführer
Hans Böhm und 1. Vorsitzender Lukas Korf.

Extertal-Bösingfeld (red). Rund
1000 heranwachsende Canna-
bis-Pflanzen entdeckten Poli-
zeibeamte am vergangenen
Montagvormittag (27. Januar)
durch Zufall in Extertal-Bösing-
feld.
Die Beamten wurden von An-
wohnern in die Mittelstraße
nach Bösingfeld gerufen. Sie
sorgten sich um einen Nach-

barn, der vermisst wurde. Bei
der Durchsuchung eines Hau-
ses stießen die Beamten auf ei-
ne professionell betriebene
Cannabis-Plantage mit rund
1000 heranwachsenden Pflan-
zen. Es konnten allerdings kei-
ne Personen in dem Gebäude
angetroffen werden.
Das zuständige Fachkommissa-
riat wurde informiert und si-

cherte die Beweismittel vor Ort
gemeinsam mit dem Techni-
schen Hilfswerk.
Die Polizei bittet nun um Hin-
weise aus der Bevölkerung.
Wer Informationen zu der
Plantage geben kann, sollte
sich unter der Telefonnummer
05231/6090 beim Kriminal-
kommissariat 2. Die weiteren
Ermittlungen dauern an.

Bösingfeld: Illegale
Cannabisplantage entdeckt
Polizei bittet um Hinweise aus der Bevölkerung

In Extertal-Bö-
singfeld hat

die Polizei eine
illegale Canna-

bisplantage
mit rund 1000
Pflanzen ent-

deckt.
Foto: Polizei

Lippe
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Inh. Volker Wiebesiek
Lemgoer Straße 34 · Hohenhausen

Tel. / Fax: 0 52 64 / 65 51 36

Tier und
Garten

Alles für das Tier!
Geflügelmischfutter, Legemehl/-korn, Enten-Kükenkorn,

Geflügelmastkorn, Kaninchenfutter, Hafer, Mais,
Weizen, Pferdefutter, Katzen- und Hundefutter

Gegen Vorlage dieser
Anzeige erhalten Sie
10% Rabatt auf

Hunde- & Katzenzubehör!

Gegen Vorlage dieser
Anzeige erhalten Sie
10% Rabatt auf

Hunde- & Katzenzubehör!

Vermittlungstiere,
Tierschutzinfos und
Tierheim-Geschichten:

facebook.com/
tierheimbadsalzuflen
instagram.com/
tierheim_bad_salzuflen

Ziegelstraße 76 · 32105 Bad Salzuflen
Notdienst:
Hundehaus: 0171/1005077
Katzen-/Kleintierhaus: 0171/1005066
E-Mail: info@tierheim-badsalzuflen.de
www.tierheim-badsalzuflen.de

Wir freuen uns übe
r Ihre Spende

Bufdis gesucht !

– Sonderthema – – Sonderthema –

HAUSTIERFORUM

Der Deutsche Tierschutz-
bund empfiehlt, Haustiere
bei den niedrigen Tempera-
turen besonders zu beob-
achten und vor Kälte zu
schützen. Wie gut ein Tier
kalte Temperaturen ver-
trägt, hängt neben der Be-
schaffenheit des Fells auch
vom Alter und dem Ge-
sundheitszustand ab.

ür kranke oder ältere
Hunde und Katzen müs-

sen Tierfreunde zusätzliche
Vorkehrungen treffen.
Ganzjährig im Freien gehal-
tene Kaninchen und Meer-
schweinchen benötigen ei-
nen frostfreien Unter-
schlupf.
„Dank ihres schützenden
Fells können viele Haustiere
auch Minustemperaturen
gut verkraften“, sagt Lisa
Hoth-Zimak, Fachreferentin
für Heimtiere beim Deut-
schen Tierschutzbund. „Al-
lerdings ist das Kälteemp-
finden jedes Tieres unter-
schiedlich und hängt von
Alter, Gesundheitszustand
und Rasse ab.
Tierhalter sollten aufmerk-
sam sein und handeln,
wenn ihr Tier friert – etwa,
wenn es anfängt zu zittern
oder sich eng an die Beine
seines Halters schmiegt.“
Besonders für kleine Hunde
oder solche ohne Unterwol-
le kann bei Kälte ein wär-
mender, wasserabweisen-

F

der Hundemantel sinnvoll
sein.
Auch ältere, kranke oder
Hunde mit lichtem Fell pro-
fitieren von einem zusätzli-
chen Wärmeschutz. Wichtig
dabei ist, dass der Mantel
gut sitzt. Schuhe oder So-
cken dagegen schränken
die Bewegungsfreiheit der
Tiere stark ein und sind nur
nach tierärztlicher Anwei-
sung nötig.
Streusalz reizt die empfind-

lichen Hundepfoten. Zu-
dem kann das Ablecken
von Salz bei Hunden zu
Übelkeit und Durchfall füh-
ren. Daher ist ein Abspülen
der Pfoten mit lauwarmem
Wasser mit anschließen-
dem Abtrocknen – auch im
Zwischenzehenbereich –
nach jedem Spaziergang
unerlässlich.
Falls möglich, sollte man
mit seinem Vierbeiner auf
Wegen ohne Streusalz spa-

zieren gehen. Bei extremen
Temperaturen empfiehlt es
sich, die Runden zu verkür-
zen und besser häufiger
rauszugehen.
Freigängerkatzen sollen im-
mer die Möglichkeit haben,
sich vor Kälte zu schützen.
Sollte das Tier nicht durch
eine Katzenklappe Zugang
ins Haus haben, empfiehlt
der Deutsche Tierschutz-
bund, draußen eine ge-
schützte, isolierte Hütte
aufzustellen.
Gesunde Kaninchen und
Meerschweinchen können
auch im Winter draußen
bleiben, wenn sie einen
frostsicheren Unterschlupf
haben. Sie benötigen eine
ausreichend große und gut
durch Zeitungspapier, Stroh
und Heu isolierte Schutz-
hütte.
Sobald das Isoliermaterial
nass wird, muss es ausge-
tauscht werden. Ein Wär-
mekissen hilft in sehr kalten
Nächten zusätzlich. Um si-
cherzustellen, dass das
Trinkwasser nicht gefriert,
sind regelmäßige Kontrol-
len nötig.
Auch im Winter bleibt Be-
wegung für kleine Heimtie-
re wichtig, damit sie sich
warmhalten können und fit
bleiben. Mäuse, Ratten und
Hamster sind kälteempfind-
lich und sollten besser das
ganze Jahr über drinnen le-
ben. red

Schutz für Haustiere auch
bei niedrigen Temperaturen

Der Deutsche Tierschutzbund gibt Tipps

Der Winter kann auch unseren Haustieren Spaß machen. Tierhalter
sollten aber auch auf den Kälteschutz achten. Foto: Pixabay

Welche 
Tierspur 
ist das?

040 970 78 69-0
 www.DeWiSt.de

KOSTENLOSEN RATGEBER

BESTELLEN

Kalletal-Erder (sf). „Eine extrem
bunte Geschichte“ – so be-
schreibt Erzählausbilder Lothar
Schröer von der Erderaner Er-
zähldeele den laufenden Erzähl-
kurs. Die sieben Erzähl-Azubis
kommen nicht nur aus ganz un-
terschiedlichen Orten in Lippe,
dem Kreis Herford und sogar
aus Fulda, sondern haben wäh-
rend des Kurses bereits ihre ganz
eigene Erzählstimme gefunden.
Während des vergangenen Jah-
res erlernten sie in bei Lothar
Schröer und Elke Dießner das
Handwerk eines der ältesten
Kunstformen der Welt: dem Er-
zählen. Am Samstag, 8. Februar,
um 18 Uhr im Barntruper Kul-
turschuppen stellen sie sich und
ihr Können im Rahmen einer er-
zähl-künstlerischen Reifeprü-
fung erstmals öffentlich vor. Der
Eintritt zu dieser Veranstaltung
ist frei.
Miriam, Helga, Gabriele, Heid-
run, Anja, Susanne und Gudrun
sind Erzählerinnen in spe. Sie
befinden sich gerade auf der
Zielgerade zur anerkannten Er-
zählerin nach den Richtlinien
des Verbandes der Erzählerinnen
und Erzähler in Deutschland,
Österreich, Schweiz (VEE). Ein
Verbandsmitglied wird am 8. Fe-
bruar daher auch mit im Publi-
kum sitzen und darauf achten,

dass Prüfungsstandards einge-
halten werden. Es gilt, dass jeder
Prüfling ein rund 20-minütiges
Bühnenprogramm zeigt, das
mindestens einen Erzählklassi-
ker beinhaltet.
Viel mag Ausbilder Lothar Schrö-
er im Vorfeld nicht verraten, aber
zu Gehör komme „eine der
mächtigsten Liebesgeschichten
der Welt“ zusammen mit histori-
schen Geschichten zum Wein,
Einblicke in die Institution Ehe
und Erzählungen zur franzö-
sisch-italienischen Freundschaft.
Letzteres dürfte den Vorsitzen-
den des gastgebenden Heimat-
vereins Barntrup, der zum drit-
ten Mal in Folge den Kultur-
schuppen als Veranstaltungsstät-
te zur Verfügung stellt, sicherlich
freuen, denn Vereinschef Torsten
Buncher ist bekennender Fran-
kophile.
Ein Blick zu den diesjährigen
Prüflingen zeigt das übliche Bild
vor Prüfungen. „Alle sind schon
sehr aufgeregt“, bekennt Prüf-
ling Heidrun Spanier (61) aus
Kalletal-Erder, die es als Nachba-
rin der Erzähldeele nicht allzu
weit zu den Unterrichtsstunden
hatte. Spanier beschreibt sich
selbst als Geschichten-Liebhabe-
rin. „Ich habe meinen Enkelkin-
dern Geschichten erzählt“, er-
klärt sie. Dabei hat sie, wie es

von Erzählern verlangt wird,
nicht aus einem Buch vorgele-
sen, sondern frei vorgetragen –
ja, sogar selbst Geschichten er-
sonnen. Nach Stichworten will
sie in der Lage sein, eine Ge-
schichte zu erfinden.
Der Nordlipper macht den Test
und wirft als Grundstock die
Worte Igel, Schokoladenpudding
und Mathematik in den Hut.
Heidrun Spanier besteht den
Test mit Bravour und beginnt,
kaum dass sie die Schlüsselworte
kennt, eine Geschichte zu erzäh-
len. „Ich als Vernunftmensch
kann dabei einfach herrlich ab-

schalten“, verrät die Verwal-
tungsangestellte. In ihrem Prü-
fungsauftritt wird sie eine hu-
morvolle Geschichte zu Gehör
bringen.
Susanne Schirmer (54) aus Bad
Salzuflen ist in einem als „tro-
cken“ angesehenen Beruf tätig,
der von künstlerischem Erzählen
nicht weiter entfernt sein könnte.
Sie ist Buchhalterin, hat aber
ebenfalls schon immer Ge-
schichten geschrieben. Diese la-
gern in einer ihrer Schubladen
daheim. „Die will doch keiner
hören“, ist sie sich (noch) sicher.
Das Wort noch ist wichtig, denn

bislang dachte Schirmer auch,
sie könne nicht auf einer Bühne
stehen – aber sie kann. „Beim
ersten Mal erzählen hier im
Kurs, war ich froh, nicht ohn-
mächtig geworden zu sein“, erin-
nert sich Schirmer. Sie wird nach
entsprechend guter Vorbereitung
seitens ihres Ausbilders Lothar
Schröer am Prüfungstag sicher
ihre so sehr geliebten Natur- und
Baumgeschichten frei vortragen
können.
Gabriele „Gabi“ Vößing (60) aus
Detmold ist als angehende Er-
zählerin ein Beispiel dafür, wie
man aus persönlichen Krisen –

in ihrem Fall einer schweren
Krankheit – wieder aufstehen
und sein Leben umkrempeln
kann. Die gelernte Tischlerin
und Industriekauffrau, die ihren
Mann in der Selbstständigkeit
unterstützte, hat nach ihrem
Schlaganfall ganz andere Seiten
und auch Saiten für sich ent-
deckt. Sie hat Gitarre spielen ge-
lernt und nach nur einem Jahr
Unterricht auf der Hochzeit ih-
rer Tochter gespielt.
Als sie im Lippischen Landes-
museum in Detmold Lothar
Schröer mit einem Programm
zum Thema „erotische Mär-
chen“ hörte, war sie so begeis-
tert, dass sie die Ausbildung zur
Erzählerin begann. „Musik und
Erzählen. Das ist für mich eine
runde Sache“, erklärt sie. Ihr gro-
ßes Ziel nach bestandener Prü-
fung sind Auftritte als Künstlerin
in Krankenhäusern und Hospi-
zen – eine Arbeit, die ihr sehr
am Herzen liegt, denn die Aus-
bildung zur Hospizbegleitung
hat sie bereits abgeschlossen.
Die Erderaner Erzähldeele, Elke
Dießner und Lothar Schröer, bie-
ten am 25. Januar ein weiteres
Schnupperseminar zum Thema
Erzählen an. Am 1. März startet
eine Ausbildungsreihe zum
VEE-geprüften Erzähler. Kontakt:
0171/2330933.

6. Kurs der Erzähldeele geht auf Zielgerade
Angehende Erzähler treten am 8. Februar im Barntruper Kulturschuppen auf / Nächstes Seminar im März

Legen am 8. Februar im Barntruper Kulturschuppen ihre Erzähler-Prüfung ab: (von links) Miriam Hogan
mit den Ausbildern Elke Dießner und Lothar Schröer sowie Heidrun Spanier, Anja Schöning, Susanne
Schirmer, Gabriele Vößing und Gudrun Höhl. Auf dem Foto fehlt: Helga Kastl. Foto: sf
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Beratung unter 05262/99922

Kalletal (red). Eine ganz beson-
dere Ehrung gab es während
der Jahreshauptversammlung
des Bürgerbusvereins Kalletal:
Volker Preuß ist seit dem Start
des Bürgerbusses im Jahr 1989
als ehrenamtlicher Fahrer im
Kalletal unterwegs. Hierfür er-
hielt er eine von NRW-Minister
für Umwelt, Naturschutz und
Verkehr, Oliver Krischer, und
dem Vorsitzenden des Dachver-
bandes Pro Bürgerbus NRW,
Franz Heckens, unterzeichnete
Urkunde. Darin heißt es „Zur
Anerkennung des besonderen
Engagements … für 35 Jahre ak-
tive Mitarbeit“.
In NRW gibt es rund 150 Bür-
gerbusvereine, aber eine Urkun-

de für eine solange Zeit wurde
bislang für keinen Bürgerbus-
fahrer ausgestellt. Das ist schon
was Einmaliges, etwas ganz Be-
sonderes.
Außerdem wurden Andreas
Schmid für zehn Jahre und
Karl-Heinz Schauf (der nicht
anwesend sein konnte) für 20
Jahre Bürgerbusfahrer geehrt.
Ohne den ehrenamtlichen Ein-
satz der Fahrer und Fahrerinnen
unter dem Motto „Bürger fah-
ren für Bürger“ würde es den
Bürgerbus nicht geben.
Vorsitzender Reinhold Rieger
ließ in seinem Rechenschaftsbe-
richt das vergangene Jahr Revue
passieren. Weitere Berichte
durch die für die Bereiche Fah-

rereinsatz, Fahrzeugbetreuung
und Kassierer folgten.
Hervorzuheben ist hierbei, dass
die 26 Fahrer und Fahrerinnen
insgesamt in 2024 genau 41 823
Kilometer zurücklegten und
hierbei 5 762 Fahrgäste beför-
derten. Damit hat der Bürger-
busverein nach dem coronabe-
dingten Einbruch (2020 – 1 808
und 2021 – 2 282 Fahrgäste) wie-
der die Fahrgastzahlen früherer
Jahre erreicht.
Das heißt jedoch nicht, dass es
keine Luft mehr nach oben gä-
be: Die zehn Nachmittagsfahr-
ten des Bürgerbusses in Kalletal
werden unterschiedlich stark in
Anspruch genommen. Insbe-
sondere die Bedarfsfahrten

könnten besser genutzt werden.
Hier scheint es sich noch nicht
überall rumgesprochen zu ha-
ben, dass für diese Fahrten eine
vorherige Anmeldung (mindes-
tens eine Stunde vorher bei der
Infothek/Mobilitätsberatung in
Lemgo) erforderlich ist (Aus-
nahme: Der Fahrgast steigt an
der Haltestelle in Hohenhau-
sen-Ortsmitte ein).
Nach der Entlastung des Vor-
stands durch die Mitgliederver-
sammlung standen in diesem
Jahr auch die Vorstandswahlen
an. Sieben Vorstandsmitglieder,
die zur Wiederwahl antraten, er-
hielten das Ja der Mitgliederver-
sammlung und neu hinzu ge-
wählt wurde Volker Kuhfuß.

Übrigens: Um den Bürgerbus-
betrieb weiterhin anbieten zu
können sucht der Bürgerbusver-
ein neue Fahrer und Fahrerin-
nen. Weitere Informationen

hierzu, zum Bürgerbusverein
und zu den aktuellem Fahrplä-
nen in Kalletal gibt es über die
Internetseite www.bbv-kalle-
tal.de/.

Fahrer der ersten Stunde
Volker Preuß steuert den Kalletaler Bürgerbus seit 35 Jahren

Ehrungen beim Bürgerbusverein für die Fahrer (von links) Volker
Preuß, Andreas Schmid und Reinhold Rieger. Foto: pr.

Kalletal-Kalldorf (red). Ein be-
sonderer Punkt stand bei der
Jahreshauptversammlung des
Ziegler- und Arbeitervereins
Kalldorf auf der Tagesordnung:
die Ehrungen von langjährigen
Vereinsmitgliedern.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
de Christel Sturm und für je-
weils 40 Jahre Mitgliedschaft
Jürgen Schmidt und Heinrich
Czach ausgezeichnet. Stolze 50
Jahre ist Fritz Diekmann Mit-
glied des Vereins. Der Jubilar
konnte aus gesundheitlichen
Gründen nicht an der Ver-
sammlung teilnehmen und
wurde vom Vorsitzenden Wil-
fried Gerkensmeier zu Hause

besucht. Fritz Diekmann erhielt
einen Präsentkorb und die Ur-
kunde. Weitere Punkte auf der
Tagesordnung waren unter an-
derem der Tätigkeitsbericht,
Protokoll, Kassenbericht und
der Rückblick auf wichtige Er-
eignisse, die im vergangenen
Jahr stattfanden.
Veranstaltungstermine zum
Vormerken:
Mittwoch, 30. April: Maikranz-
richten am Zieglerdenkmal um
18 Uhr.    
Donnerstag, 29. Mai: Himmel-
fahrtswanderung, Treffpunkt
Zieglerdenkmal.
Außerdem wird es erneut ein
Zieglerfrühstück geben.

Zieglerverein ehrt seine langjährigen Mitglieder
Ziegler- und Arbeiterverein Kalldorf richtet auch in diesem Jahr ein Zieglerfrühstück aus

Wilfried Gerkensmeier, Jürgen Schmidt, Christel Sturm und Hans-
Dieter Bähr (von links). Foto: Ziegler Verein Kalldorf.

Der 1. Vorsitzende Wilfried Gerkensmeier mit dem Jubilar Fritz Diek-
mann und dem 2. Vorsitzenden Hans-Dieter Bähr (von links).
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Familienanzeigen

deine Marion
Jens
Ingrid und Klaus
sowie alle Angehörigen

* 9. November 1950 † 22. Januar 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Der Trauergottesdienst, mit anschließender Urnenbeisetzung, findet am Dienstag,

dem 4. Februar 2025 um 13.30 Uhr in der Friedhofskapelle in Alverdissen statt.

Persönliche Gedenkseite für Hermann Strate unter www.lippert-bestattungen.de/gedenken

Traueranschrift: Marion Strate, Blumenstraße 1b, 32683 Barntrup-Alverdissen

Hermann Strate

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft. Siehst deine
Blumen nicht mehr blühen, weil dir der Tod nahm deine Kraft. Was du an Liebe uns gegeben,

dafür ist jeder Dank zu klein. Was wir an dir verloren, das wissen wir nur ganz allein.

�

Kalletal (red). Gute Nachrichten
aus Berlin: Die Gemeinde Kalle-
tal hat durch ihren Bürgerbetei-
ligungsprozess zu den Bahn-
Plänen einer ICE-Trasse mit 131
Beiträgen, 67 Kommentaren
und 2 257 Bewertungen sowie
den Stellungnahmen der Vertre-
ter der Landwirtschaft, Forst-
wirtschaft und sowie Wirtschaft,
des Natur- und Landschafts-
schutzes und dem Tourismus
auf sich aufmerksam gemacht.
Kalletals Einsatz zeigt bereits
erste Wirkung. „Der lippische
Bundestagsabgeordnete Christi-
an Sauter hat mir jetzt die Ant-
worten des Bundesministeri-
ums Digitales und Verkehr auf
seine kleine Anfrage das ,Schie-
nenbedarfsplanprojekt Ausbau-
und Neubaustrecke Hannover-
Bielefeld‘ betreffend übersandt“,
macht Bürgermeister Mario
Hecker deutlich.
Bereits im Vorfeld der Übergabe
der Stellungnahmen, die der
Bürgermeister in Berlin über-
reichte, hatte sich Sauter bei
Hecker nach den Hinweisen,
die Hunderte von Kalletalern im
Beteiligungsprozess „Kalletal er-
hebt seine Stimme“ eingebracht
hatten, erkundigt, um diese in

die an die Bundesregierung ge-
richtete Anfrage einfließen zu
lassen.
So wurde zum Beispiel ange-
fragt, ob die Bundesregierung
Kenntnisse über die Gefahr
durch Schnelltrassen für Greif-
vögel besitzt, besonders unter
dem Gesichtspunkt, dass sich
ein Seeadlerpaar im Bereich
Kirchberg/Varenholz/Er-
der/Stemmen/Langenholzhau-
sen niedergelassen und drei
Jungtiere aufgezogen hat.
Die Vertreter der Bundesregie-
rung bestätigten, dass das er-
wähnte Seeadler-Vorkommen
bekannt sei und bei der Bewer-
tung der relevanten Trassen-
Korridor-Varianten berücksich-
tigt werde. Inwieweit das Seead-
lerpaar betroffen sei, würde zu-
dem im Rahmen der Planungen
und Prüfungen, insbesondere
im artenschutzrechtlichen Fach-
beitrag, geprüft und bewertet
werden.
Darüber hinaus wurde auch an-
gefragt, ob die Bundesregierung
Einschätzungen über mögliche
Risiken für das Grundwasser
und die allgemeine Wasserver-
sorgung durch den Bau der ein-
zelnen Varianten eingeholt ha-

be. Im Kern wird laut Bundesre-
gierung darauf verwiesen, dass
das Schutzgut Wasser in der Be-
wertungsmethodik berücksich-
tigt würde.
„Obwohl grundsätzlich die Ant-
worten des Bundesministeri-
ums in ihrer Formulierung si-
cherlich ausreichend Interpreta-
tionsspielraum lassen, so kann
doch eines festgestellt werden:
Wir haben uns Gehör ver-
schafft“, betont der Bürgermeis-
ter.
Die Kalletaler Verwaltung hatte
im Oktober vergangenen Jahres
den Online-Dialog unter der
Überschrift „Kalletal erhebt sei-
ne Stimme!“ im Internet freige-
schaltet und den Bürgern damit
die Möglichkeit eröffnet, ihre
Meinung zu dem Großprojekt
der Deutschen Bahn auch lokal
zu dokumentieren.
Die detaillierten Antworten der
Bundesregierung aus der aktu-
ellen Anfrage finden Interessier-
te auf der Internetseite der Ge-
meinde Kalletal unter dem Link
https://www.kalletal.de/Presse-
mitteilungen/Bahnprojekt-ICE--
Trasse-Hannover-Bielefeld-Kalle-
tals-Stimme-zeigt-Wir-
kung.html? zum Downloaden.

Kalletal wird in der
Hauptstadt gehört
Kleine Anfrage zum Thema Trassenpläne der Bahn

Kalletal (red). In dem Bericht
über das Gewerbegebiet Kalle-
tal-Echternhagen in der Ausga-
be des Nordlippischen Anzei-
gers vom 18. Januar war bedau-
erlicherweise ein Fehler enthal-
ten.
Dort steht: „1996 wurde das
Projekt Gewerbegebiet vom da-
maligen Gemeindedirektor
Klaus Fritzemeier und Bürger-
meister Fritz Dalpke angescho-
ben.“
Korrekt muss es heißen Bürger-
meister Werner Dalpke. Dieser
war 20 Jahre im Rat der Ge-
meinde und von 1994 bis 1999
der letzte ehrenamtliche Bürger-

meister Kalletals. Werner Dalp-
ke wurde für seinen engagierten
kommunalpolitischen Einsatz
1997 mit dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnet.

Korrektur des Namens

Werner Dalpke.
Foto: Vereinsgemeinschaft Ho-
henhausen e. V.

Kalletal-Talle. Der Vorstand des
Heimat- und Zieglervereins
Talle lädt zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Diese findet
am Freitag, 14. Februar, statt
und beginnt um 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Talle.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem der Geschäfts-

bericht für das abgelaufene
Jahr 2024 sowie der Kassenbe-
richt. Weiterhin ist ein Aus-
blick auf das Jahr 2025 vorge-
sehen. Im Anschluss an den
offiziellen Teil der Versamm-
lung wird ein kleiner Imbiss
gereicht (Kartoffelsalat und
Bratwurst). Aus organisatori-

schen Gründen bitten die Ver-
anstalter des Vereins um eine
kurze Anmeldung.
Diese nehmen Rainer Dubbert,
E-Mail: rainer.dubbert@google-
mail.com, Telefon: 05266/1224,
Mobil: 0160/97305749, oder
Udo Hartwig, Telefon
05266/1001, entgegen.

Heimat- und Zieglerverein Talle blickt auf 2025

Kalletal-Lüdenhausen. Die Kir-
chengemeinde Lüdenhausen
feiert am Samstag, 15. Februar,
ab 18 Uhr einen Taizé-Gottes-
dienst in der Kirche in Lüden-
hausen. Dieser Abendgottes-
dienst bei Kerzenschein wird
still und meditativ mit vielen
Liedern und Texten zum Nach-
denken gefeiert. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingela-
den, sich auf eine ganz besonde-
re Stimmung an dem Samstag-
abend einzulassen. Am Sonn-
tag, 16. Februar, findet kein Got-
tesdienst statt.

Gottesdienst
nach Taizé

Kalletal (red). SPD-Mitglieder
aus ganz Kalletal fanden sich
am Donnerstag, 23. Januar, im
Kalletaler Bürgerbegegnungs-
zentrum (BBZ) ein, um der
Gründung des neuen Ortsver-
eins beizuwohnen.
Hintergrund: Einige der alten
Ortsvereine hatten schon länger
das Problem, keine Vorstände
mehr zu finden und die Basisar-
beit aufrecht zu erhalten. Ande-
re waren gewohnt stark ausge-
prägt. Ein Zusammenschluss
war notwendig, um Kalletal ins-
gesamt stark zu machen.
Nach Monaten der Vorbereitung
war es nun so weit. Die Satzung
konnte verabschiedet werden,
und ein Vorstand wurde ge-
wählt. Manfred Rehse wurde bei
einer ungültigen Stimme zum

neuen Vorstandsvorsitzenden
gewählt. Einstimmige Ergebnis-
se erhielten Heinrich Wisch-
newski als Stellvertreter, Sebas-
tian Engbrocks als Schriftführer,
Heinz-Günter Niehus als Kas-
sierer, Christine Heidsiek als
stellvertretender Kassiererin
und Dieter Hartwig als stellver-
tretender Schriftführer. Beisit-
zer wurden Thorsten Schmidt-
pott, Friedhelm Johanning,
Andre Bierbaum, Heidi Lage-
mann, Simon Prüßner und Ste-
phan Pollmann.
Vor den Regularien hatte Bür-
germeister Mario Hecker in sei-
nem Grußwort dazu aufgeru-
fen, der Angst vor Veränderung
keinen Raum zu lassen. Neues
muss ausführlich und immer
wieder erklärt werden, um Ak-

zeptanz zu erhalten und Ver-
trauen zu schaffen.
Mit Spannung wurde dann die
Vorstellung von Julien Thiede
als Bundestagskandidat der
SPD erwartet. Er muss in die
großen Fußstapfen von Jürgen
Berghahn treten.
Nach seiner Rede und seiner
Unterstützung bei der Ver-
sammlung, die im Übrigen
kompetent von Kreisgeschäfts-
führer Julian Hördemann aus
Detmold geleitet wurde, ließ er
keinen Zweifel, dass er der
richtige Kandidat für Lippe I
ist.
Die Versammlung insgesamt
war ein voller Erfolg, auch
durch die musikalische Beglei-
tung von Entertainer und Solo-
musiker Bulli Grundmann.

Ein neuer Ortsverein –
viele Ortsabteilungen
Manfred Rehse ist Vorsitzender der SPD Kalletal

Der Vorstand des neu gegründeten SPD-Ortsvereins Kalletal, von links: Sebastian Engbrocks, Julien Thie-
de, Dieter Hartwig, Manfred Rehse, Heinz-Günter Niehus, Heidi Lagemann und Heinrich Wischnewski.

Foto: pr.

Bestattungen Biermann-Strate, Selbecker Str. 34, 32683 Barntrup.

In tiefer Trauer und viel zu früh sagen wir Danke für die Zeit mit Dir.

Dein André und Paulin
Angelina und Pascal mit Jara
Margot und Herbert als Eltern
Deine Geschwister:
Michaela und Wilfried mit Familie
Andreas und Andrea mit Familie
sowie alle Angehörigen

In Liebe:

* 15.12.1970 † 28.1.2025

geb. Schlathaus

Diana Schröder

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, dem 13. Februar 2025,
um 13.30 Uhr in der Friedhofskapelle in Alverdissen statt.
Anschließend erfolgt die Beisetzung der Urne im Familienkreis.

Gekämpft hast Du allein, gelitten haben wir gemeinsam,
verloren haben wir Dich alle.

Doch jetzt müssen wir Dich gehen lassen und können nichts mehr tun.
Still und ohne Schmerz, hoffen wir, kannst Du nun ruhen.

Mit vielen schönen Erinnerungen müssen wir Abschied nehmen von
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Konrad-Adenauer-Str. 38 I 31737 Rinteln I Tel. 05751 6004
MARTIN BENDIG Geschäftsführer

TÜV/AU Abnahme
KFZ-Meisterwerkstatt

Brauchen Sie
einen Handwerker?

Sofort Term. frei: für Putz-, Maler-, 
Maurer-, Pflaster-, Gartenarbeiten, 
Entrümpelung, Entkernung, Ent-
sorgung, Abriss, etc. (0163) 3961004

Empfehlungen

SBZ Schuldnerberatung
Kurzfristige Termine möglich!

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle.
 0 57 51 / 99 32 480

www.sbz-schuldnerberatung.de

Stellenangebote

Die Zukunft mit REHASAN gestalten
Die Fachklinik Weserland in Bad Pyrmont sucht SIE

zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Gesundheits- und Krankenpfleger
(jeglichen Geschlechts)

unbefristet in Vollzeit und Teilzeit
inklusive einer „Willkommensprämie“

Informationen über die Klinik finden Sie unter:
www.fachklinik-weserland.de

Bewerbungen bitte an: info@fachklinik-weserland.de

Die Zukunft mit REHASAN gestalten
Die Fachklinik Weserland in Bad Pyrmont sucht SIE

zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Serviceleitung
(jeglichen Geschlechts)

in Vollzeit

Informationen über die Klinik finden Sie unter:
www.fachklinik-weserland.de

Bewerbungen bitte an: info@fachklinik-weserland.de

Verschiedenes

UMZÜGE
HAUSH.-AUFLÖSUNGEN

05151 5560080 und 0171 2685655

Campingfahrzeuge

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen % 0 39 44 - 3 61 60 www.wm- 
aw.de Fa.

Verkäufe

Kaminholz zu verkaufen
% (01 71) 5 20 32 80
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E-Bike, STEVENS, Farbe: Polar Pe-
trol, 56 cm, 1200,- * % (01 70) 
4 76 74 26

Damenfahrrad, weiß, neuw., Rück-
tritt, 800,- * % (01 70) 4 76 74 26

Kreis Lippe (red). Mehr als
100 000 Menschen erkranken in
Nordrhein-Westfalen laut Krebs-
gesellschaft NRW jährlich neu
an Krebs, im Laufe des Lebens
muss jeder Zweite mit einer
Krebsdiagnose rechnen. Für die
häufig nach dem stationären
Aufenthalt noch erforderliche
ambulante psychosoziale Unter-
stützung gibt es nun eine An-
laufstelle in Lippe. Patienten
und Angehörige können ab so-
fort im Gesundheitszentrum in
Oerlinghausen die Krebsbera-
tungsstelle des Kreises Lippe
aufsuchen.
„Eine Krebsdiagnose und die
Behandlung der Krankheit ver-
ändern das Leben tiefgreifend.
Wir möchten Betroffene auf die-
sem Weg und in allen Phasen
der Erkrankung unterstützen
und das Thema Krebs mit all
seinen Facetten und Hand-
lungsfeldern, aber auch seinen
Handlungsmöglichkeiten und
Hoffnungsschimmern in den
Fokus rücken“, betonte Landrat
Dr. Axel Lehmann jetzt bei der
offiziellen Eröffnung.
Vorausgegangen war der
Wunsch des Onkologischen
Zentrums des Klinikums Lippe,
die Beratungslücke in der psy-
choonkologischen Versorgung
in Lippe zu schließen und da-
mit auch die Arbeit des Onkolo-
gischen Zentrums zu unterstüt-
zen. Das Gesundheitszentrum
Oerlinghausen bot sich in
mehrfacher Hinsicht als Ort für
eine Krebsberatungsstelle an:
„Hier stimmen sowohl die bau-
lichen Gegebenheiten als auch
die Netzwerkumgebung mit den
weiteren Beratungsangeboten.
Diese können auf kurzem
Dienstweg erreicht und in die
Unterstützung von an Krebs er-
krankten Menschen eingebun-
den werden“, erläutert Dr. Kers-
tin Ahaus, Leiterin des Kreisge-
sundheitsamtes.
In der neuen Krebsberatungs-
stelle werden zwei Mitarbeite-
rinnen mit sozialpädagogischer

Qualifikation eingesetzt.
Anja Ostrop und Rica Fricke
bieten eine psychoonkologische
Beratung und Begleitung für
Betroffene, An- und Zugehörige
an und helfen bei der Neuorien-
tierung in der Krankheitsphase,
bei alltäglichen Situationen der
Heraus- und Überforderung,
krankheitsbedingter Belastung
der Partnerschaft und Familien-
situation, in psychischen oder
sozialen Belastungs- oder Kri-
sensituationen oder in einer
möglichen palliativen Phase der
Erkrankung und Trauerbeglei-
tung.
Außerdem beraten und unter-
stützen sie bei Anträgen und
Formularen, beispielsweise zu
den Themen finanzielle Unter-
stützung, soziale Leistungen bei
Verdienstausfall und Sicherung
des Lebensunterhaltes, berufli-
che Wiedereingliederung, Er-
werbsunfähigkeit und Renten-
ansprüche oder Schwerbehin-
dertenausweis und Nachteils-
ausgleich. „Gerne sind sie auch

bei der Suche nach ambulanten
oder stationären Psychothera-
pieangeboten oder Selbsthilfe-
gruppen behilflich. Termine für
persönliche Beratungsgespräche
werden individuell vereinbart
und können auch im eigenen
Zuhause stattfinden“, erklären
Tirza Peuker und Marianne Pe-
tersmeier, die den Aufbau der
ambulanten Krebsberatungs-
stelle für den Kreis Lippe eng
begleitet haben.
Geplant ist zudem, Sprechzei-
ten auch im Gesundheitszent-
rum Lügde sowie perspektivisch
in Lemgo und Detmold anzu-
bieten. „So wollen wir sicher-
stellen, dass der Übergang von
der stationären psychoonkologi-
schen Sorgearbeit auf unser am-
bulantes psychosoziales Ange-
bot möglichst bruchfrei, wohn-
ortnah und niedrigschwellig für
die Patienten erfolgen kann“,
unterstreicht Petersmeier.
In Zusammenarbeit mit dem
Onkologischen Zentrum, den
Ärztinnen und Ärzten der Regi-

on sowie weiteren Organisatio-
nen werden zukünftig Vorträge
und Seminare zu krebsrelevan-
ten Themen angeboten, die sich
an Krebsbetroffene und interes-
sierte Angehörige richten. Alle
Angebote sind kostenfrei.
Die Arbeit der Krebsberatungs-
stelle Kreis Lippe wird zu 80
Prozent durch die gesetzlichen
und privaten Kranken- und Pfle-
gekassen gefördert. Außerdem
befindet sich ein Förderverein
zur Unterstützung der Arbeit
der Beratungsstelle in Grün-
dung.
Die Krebsberatungsstelle ist
montags bis donnerstags von
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
donnerstags von 14 bis 18 Uhr
im Gesundheitszentrum Oer-
linghausen, Detmolder Str. 8, te-
lefonisch unter 05231/627727
oder per E-Mail an krebsbera-
tungsstelle@kreis-lippe.de zu
erreichen. Weitere Informatio-
nen zur Beratungsstelle gibt es
im Internet unter www.kreis-lip-
pe.de/krebsberatungsstelle.

Unterstützung gegen Krebs
Krebsberatungsstelle im Gesundheitszentrum Oerlinghausen eröffnet

Landrat Dr. Axel Lehmann, Anja Ostrop, Rica Fricke (beide Ansprechpartnerinnen der Krebsberatungs-
stelle), Gesundheitsamtsleiterin Kerstin Ahaus, (h.v.l.) Verwaltungsvorständin Sabine Beine, Jens
Lammers (Zentrumskoordinator Onkologisches Zentrum Klinikum Lippe), Marianne Petersmeier (Leite-
rin des Teams Gesundheitsplanung und -berichterstattung Kreis Lippe), Birgit Scheltmann (SPD-Kreis-
tagsfraktion), Dr. Ahmad Bransi (Chefarzt Institut für Psychoonkologie Klinikum Lippe), Bürgermeister
Dirk Becker, Prof. Dr. Frank Hartmann (Chefarzt Klinik für Hämatologie und Internistische Onkologie Kli-
nikum Lippe) und Tirza Peuker (Leiterin Fachgebiet Gesundheitsverwaltung Kreis Lippe).

Foto: Kreis Lippe

Kreis Lippe (red). Der Bevölke-
rungsschutz im vergangenen
Jahr war ebenfalls ein Thema
bei der Vorstellung der Leitstel-
lenbilanz (NLA berichtete).
Der Bevölkerungsschutz des
Kreises Lippe hat auch in 2024
viel für die Menschen in Lippe
bewegt: Für den Einsatz in allen
lippischen Kommunen hat der
Kreis eine Sandsackfüllanlage
angeschafft, die sich in 2024
nach Überflutungen in Klüt
und Leopoldstal bereits bewährt
hat. Betreut wird sie durch die
Feuerwehr Augustdorf.
Ebenfalls neu im Equipment
des Bevölkerungsschutzes ist
ein Abrollbehälter „Sonderlösch-
mittel“. Dieser kann seit Ende
des Jahres bei der Feuerwehr
Bad Salzuflen angefordert wer-
den, wenn größere Mengen be-
sonderer Löschmittel wie bei-
spielsweise Schaum oder Lösch-
pulver in Einsatz gebracht wer-
den sollen.
Im Feuerwehrausbildungszent-
rum in Lemgo war der Name
auch im zurückliegenden Jahr
Programm: „147 Mal wurde die
Brandsimulationsanlage für
Feuerwehren aus Lippe und da-
rüber hinaus in Brand gesteckt.
Über 700 lippische Einsatzkräf-
te und 350 Externe wurden da-
bei geschult. 171 Mal nutzten
rund 1 300 Teilnehmer die
Atemschutzstrecke. 4 773
Atemschutzmasken, 762 Atem-
schutzgeräte und 4 281 Lun-

genautomaten haben die Mitar-
beiter des Bevölkerungsschut-
zes für die lippischen Feuer-
wehren gereinigt und geprüft.
5 082 Atemluftflaschen beka-
men eine neue Befüllung und
5 350 Schläuche wurden gerei-
nigt und geprüft“, erklärt Ver-
waltungsvorständin Sabine Bei-
ne.
„Rund 300 lippische Einsatz-
kräfte waren bei der Fußball-
Europameisterschaft an den
Spielstätten Dortmund und
Gelsenkirchen vor Ort. Zum
Glück blieb es dabei bei der Be-
reitschaft“, berichtet Meinolf
Haase, Leiter Bevölkerungs-
schutz.
Darüber hinaus probten Bevöl-
kerungsschutz, Hilfsorganisati-
onen und Feuerwehr den
Ernstfall in unterschiedlichen
Übungen wie beim Aufbau ei-
ner Trinkwassernotversorgung
oder den Betrieb eines Betreu-
ungsplatzes für bis zu 500
Menschen. Auch die Zusam-
menarbeit mit den lippischen
Städten und Gemeinden stand
2024 weiter im Fokus.
Das Telenotarztsystem, das En-
de 2023 in Lippe an den Start
gegangen ist, hat sich etabliert.
Alle 24 lippischen RTW sind in
2024 technisch aufgerüstet
worden, sodass Notfallpatien-
ten auf diesem Weg digital eine
umgehende fachärztliche Ver-
sorgung bekommen, auch oh-
ne Notarzt vor Ort.

Zum Schutz
der Bevölkerung
Bilanz für das Jahr 2024

Kreis Lippe (red). In diesem
Jahr kann bei der unteren Jagd-
behörde des Kreises Lippe wie-
der die Jägerprüfung abgelegt
werden. Der Antrag auf Zulas-
sung zur Prüfung kann bis
Montag, 24. Februar, bei der un-
teren Jagdbehörde eingereicht
werden.
Den Antrag und weitere Infor-
mationen finden Interessierte
im Internet unter www.kreis-lip-
pe.de mit dem Stichwort „Zulas-
sung zur Jägerprüfung“ in der
Suche.
Das Bestehen der Jägerprüfung
ist Voraussetzung, um einen
Jagdschein zu erhalten.
Die Prüfung besteht aus drei
Prüfungsteilen. Der schriftliche
Teil findet Mittwoch, 23. April,
ab 15 Uhr im Kreistagssitzungs-

saal des Kreishauses in Detmold
statt. Der Termin für die Schieß-
prüfung ist am Freitag, 25. Ap-
ril. Die mündlich-praktische
Prüfung findet am 28., 29. und
30. April sowie am 5. Mai statt.

Schießprüfungen finden
in Leopoldshöhe statt

Sowohl die Schießprüfung als
auch der mündlich-praktische
Teil werden in den Räumlichkei-
ten der Kreisjägerschaft Lippe e.
V., Schötmarsche Straße 118 in
Leopoldshöhe stattfinden.
Für Fragen stehen die Mitarbei-
ter der unteren Jagdbehörde te-
lefonisch unter 05231/627929
oder per E-Mail unter jagdbeho-
erde@kreis-lippe.de zur Verfü-
gung.

Termine für die
Jägerprüfung
Jagdbehörde des Kreises informiert

Kreis Lippe (red). Zur gemein-
samen lippischen Fahrt zum
Kirchentag lädt die Lippische
Landeskirche ein. Der Kirchen-
tag findet unter dem Motto
„Mutig, stark, beherzt“ von
Mittwoch, 30. April, bis Sonn-
tag, 4. Mai, in Hannover statt.
Am Mittwoch startet der Bus
von Lippe nach Hannover. Am
Sonntag, nach der Feier des
Abschlussgottesdienstes, ist
die Rückfahrt.
Eingeladen sind Jugendliche
ab 16 Jahren, Erwachsene, Fa-
milien und Gemeindegruppen.
Die Unterbringung ist im Ge-
meinschaftsquartier (Schule,
Klassenraum). Teilnehmende
mit dem Wunsch einer Unter-
bringung im Privatquartier fin-

den diese auf der Plattform:
www.unterkunft-kirchentag.de.
Auch Hotelzimmer sowie ein
Kirchentagscampingplatz wer-
den zur Übernachtung ange-
boten.
Jugendliche ab 14 Jahren kön-
nen an einer begleiteten Ju-
gendfahrt zum Kirchentag teil-
nehmen. Sie sind im Gemein-
schaftsquartier untergebracht
und schließen sich der lippi-
schen Kirchentagsfahrt an,
werden aber von einem Lei-
tungsteam begleitet.
Alle Informationen auch zu
den Kosten sowie das Anmel-
deformular (Anmeldung bis
zum 16. Februar) gibt es auf
www.lippische-landeskir-
che.de/kirchentagsfahrt .

Mutig, stark
und beherzt
Fahrt zum Kirchentag in Hannover
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